KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Evi Deltedesco
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
788 890
Matrikelnummer:







0940606
Gastinstitution:








Queensland University of Technology
Gastland/Ort:








Australien, Queensland, Brisbane
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.10.2017 bis 26.01.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

2

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	60%
	2.Deutsch
	40%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	- unbedingt ein Rad kaufen, am besten über www. gumtree.com.au

- um mit den öffentlichen Verkehrsmittel zu fahren benötigt man eine GoCard in Queensland (Translink)

- ohne Auto ist es sehr schierig die Stadt zu verlassen (nimmt viel Zeit in Anspruch) 

- Zigaretten und Alkohol werden streng kontrolliert und sind ziemlich teuer



6. Gastinstitution
	Die QUT ist eine wunderschöne Universität, der Campus befindet sich Mitten in der Stadt neben dem botanischen Garten. 

LV´s habe ich während meines Aufenthaltes leider keine besucht - es waren gerade Sommerferien

Bevor man in den Labors der Uniarbeiten darf muss man verschiedene Seminare und Tests ablegen -- ziemlich mühsam. Aber generell legen Australier ziemlich viel Wert auf Sicherheit.



7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Katharina Keiblinger Institut für Bodenforschung


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	2
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	2
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	?


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Australier sing generell sehr freundliche und hilfsbereite Menschen und legen viel Wert auf "small-talk". Wobei es sehr schwierig ist mit Australiern eine richtige Freundschaft aufzubauen.  


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.400,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.250,00 €

/Monat,

davon:

	550,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	400,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	100,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	200,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Eine neue Arbeitsgruppe kennenzulernen


In soziokultureller Hinsicht:

	Jeder Mensch ist freundlich und jeder grüßt jeden auf der Uni


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich fand das Stipendium sehr hilfreich, obwohl für Australien der Beitrag ziemlich gering ist. Es ist wirklich teuer dort zu leben


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	High inputs of both water and nitrogen (N) are needed to drive productivity in pasture-based dairy systems, making dairy one of the most intensive and N loaded production systems in Australia. N2 and N2O are primarily produced via the microbial mediated process of denitrification, promoted by low O2 levels and high N availability in the soil matrix. Soil-borne N2 and N2O emissions are a loss of plant available N to the atmosphere (Mosier et al., 1986) and consequently affect the nitrogen use efficiency (NUE) of agro-ecosystems. It is however the N2:N2O ratio which determines the environmental impact of denitrification, as N2O is a potent greenhouse gas (GHG) as well as participating in the depletion of stratospheric ozone (Ravishankara et al., 2009). The severe environmental and agronomic implications of denitrification losses demand therefore improved farming strategies, aimed at reducing denitrification losses while maintaining productivity. Critically, these strategies need to be based on an improved quantitative process understanding for denitrification losses.

Intensively managed pastures are subjected to repeated wetting and drying cycles, defined by rainfall, irrigation and evapotranspiration. Irrigation and fertilisation are known to trigger large pulses of N2O emissions accounting for up to 90 % of total N2O emissions (Scheer et al., 2008). This study examined how irrigation management can be used to reduce anaerobic denitrification processes which dominate agricultural N2 and N2O emissions from intensively managed pastures. This study will combine the direct quantification of N2 and N2O losses using the 15N gas flux method with quantitative PCR, quantifying the abundance and activity of functional marker genes of microbial nitrification (archael and bacterial amoA) and denitrification (nirK, nirS and nosZ). Linking magnitude and N2:N2O partitioning of denitrification losses to the structure and function of the N-cycling microbial community will improve the quantitative understanding of the dynamic nature of denitrification losses in response to the amplitude of wetting and drying cycles. First results

The intense rainfall event triggered substantial N2O emissions, with higher emissions in the LF (low Frequency) than the HF (high Frequency) treatment. This is likely due to the lower soil moisture in the LF treatment, as the wetting of dry soil triggers a pulse of decomposition, C and N mineralisation and the subsequent release of mineral N. Further analysis of 15N2  and qPCR will reveal if HF irrigation reduces overall denitrification losses or shifts the N2:N2O ratio to N2. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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